
 

 

Beleuchtender Bericht 

23. Juni 2025 
Gemeindeversammlung 

20.00 Uhr, Reformierte Kirche Hittnau 
 



 

 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Für diese Gemeindeversammlung beantragt der Gemeinderat die Genehmigung der Jahresrechnung 

2024 mit den Sonderrechnungen sowie die Genehmigung des Landverkaufs an die Schulgemeinde 

für den Bau einer Kindertagesstätte. Wir laden Sie herzlich ein, sich an der direkten Demokratie aktiv 

zu beteiligen und an der Gemeindeversammlung teilzunehmen.  

 

Der Gemeinderat wünscht Ihnen eine sonnige Sommerzeit. 

 

 

 

Carlo Hächler 

Gemeindepräsident 
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3. Allfällige Anfragen 

gemäss § 17 des Gemeindegesetzes 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktenauflage 

Die Anträge, Akten und das Stimmregister liegen ab der Veröffentlichung dieser Anordnung zu den  

ordentlichen Öffnungszeiten am Schalter der Gemeindeverwaltung Hittnau zur Einsichtnahme auf. 

 

Anfragen 

Anfragen nach § 17 des Gemeindegesetzes sind mindestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindever-

sammlung schriftlich und unterzeichnet der zuständigen Behörde einzureichen. 

 

Beleuchtender Bericht 

Der Beleuchtende Bericht ist ab der Veröffentlichung dieser Anordnung auf der Website der Gemeinde 

Hittnau einsehbar. Print-Exemplare können auf Verlangen bezogen werden (§ 19 Gemeindegesetz). 
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Finanzen 

Genehmigung der Jahresrechnung 2024 mit Sonderrechnungen 

Referent: Reto Huber 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

 

1. Die Jahresrechnung 2024 der Politischen Gemeinde mit Sonderrechnungen wird 

▪ mit einem Aufwand von CHF 18'845'115.28 und einem Ertrag von CHF 21'260'990.83 und somit 
einem Ertragsüberschuss von CHF 2'415'875.55 in der Erfolgsrechnung, 

 

▪ mit Ausgaben von CHF 3'307'900.58 und Einnahmen von CHF 115'526.29 und somit mit Nettoin-
vestitionen von CHF 3'192'374.29 in der Investitionsrechnung im Verwaltungsvermögen, 

 

▪ ohne Nettoinvestitionen im Finanzvermögen, 
 

▪ mit Aktiven und Passiven von CHF 49'348'601.30 und einem Bilanzüberschuss (inkl. Jahresergeb-
nis) von CHF 21'097'879.45 

 

genehmigt. 
 

 

 

Das Wichtigste in Kürze 

Die Jahresrechnung 2024 schliesst mit einem positiven Ergebnis von CHF 2'415'876 ab. Das Ergebnis 

resultiert aus einem Aufwand von CHF 18'845'115 und einem Ertrag von CHF 21'260'991 und fällt 

damit deutlich über dem veranschlagten Ertragsüberschuss im Budget 2024 von CHF 843'200 aus. 

 

Folgende Faktoren trugen vorwiegend zum positiven Ergebnis im Vergleich zum Budget bei: 

▪ Rückerstattung Versorgertaxe durch den Kanton Zürich: + CHF 1'022'617 

▪ Grundstückgewinnsteuer fällt höher aus als budgetiert: + CHF 437'941 

 

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen betrugen CHF 3'192'374 mit Ausgaben von 

CHF 3'307’901 und Einnahmen von CHF 115'526. Im Vergleich zum Budget fielen diese um 

CHF 35’626 tiefer aus.  

 

Das Finanzvermögen wies keine Nettoinvestitionen aus. Im Budget waren ebenfalls keine Investitio-

nen vorgesehen.  
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Im Verwaltungsvermögen wurden folgende grössere Investitionen im Jahr 2024 getätigt: 

▪ Aktienkapitalerhöhung der Spital Uster AG: CHF 500'000 (Beschluss GV vom 18. März 2024) 

▪ Darlehen an die gemeinnützige Genossenschaft Luppmenpark (GAL): CHF 1'350’000 

 

Bei den Verwaltungsliegenschaften wurde der Teehauspavillon saniert (CHF 307'986). Bei den übri-

gen Liegenschaften wurden im Jahr 2024 nur dringliche Sanierungsarbeiten durchgeführt, da im Rah-

men der Liegenschaftsstrategie ein ganzheitliches Sanierungskonzept, insbesondere für das Lupp-

menareal, erarbeitet wird. 

 

Im Bereich Tiefbau + Infrastruktur wurde schwerpunktmässig in folgende Grossprojekte investiert: 

▪ Sanierung Gemeindestrasse Dürstelenstrasse West (bis Gemeindegrenze): CHF 147’458 

▪ Anschaffung Ersatz-Bagger: CHF 59’108 

▪ Sanierung Wasserleitung Brunnengenossenschaft Luppmen: CHF 276’222 

▪ Dammsanierung Luppmenweiher: CHF 222’647 
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A. Gesamtübersicht 

 

Erfolgsrechnung 

 

 Rechnung 2024 Budget 2024 Abweichung Abweichung in % 

Total Aufwand 18'845'115.28 19'441'300.00 -596'184.72 -3.1 

Total Ertrag 21'260'990.83 20'284'500.00 976'490.83 4.8 

Ergebnis 2'415'875.55 843'200.00 1'572'675.55 186.5 

 

 

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen (VV) 

 

 Rechnung 2024 Budget 2024 Abweichung Abweichung in % 

Total Ausgaben 3'307’900.58 3'698'000.00 -390'099.42 -10.5 

Total Einnahmen 115'526.29 470'000.00 -354'473.71 -75.4 

Nettoinvestitionen VV 3'192'374.29 3'228'000.00 -35'625.71 -1.1 

 

 

Investitionsrechnung Finanzvermögen (FV) 

 

 Rechnung 2024 Budget 2024 Abweichung Abweichung in % 

Total Ausgaben 9'000.00 0.00 9'000.00 100.0 

Total Einnahmen 9'000.00 0.00 9'000.00 100.0 

Nettoinvestitionen FV 0.00 0.00 0.00 0.0 

 

 

Bilanz 

 

 Rechnung 2024 Rechnung 2023 

Finanzvermögen 32'967'419.28 32'450'137.63 

Verwaltungsvermögen 16'381'182.02 13'996'597.64 

Total Aktiven 49'348'601.30 46'446'735.27 

 

Kurzfristiges Fremdkapital -15'363'222.45 -15'960'443.32 

Langfristiges Fremdkapital -9'403'379.71 -8'063'003.23 

Zweckgebundenes Eigenkapital -3'484'119.69 -3'741'284.82 

Zweckfreies Eigenkapital -21'097'879.45 -18'682'003.90 

Total Passiven -49'348'601.30 -46’446'735.27 

 

Bilanzüberschuss 21'097'879.45 18'682'003.90 

Ergebnis 2'415'875.55 -493'552.00 
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B.   Erfolgsrechnung 

 
Erfolgsrechnung 

 je Funktion  

(Nettoergebnis) 

Rechnung 2024 Budget 2024 
Abweichung zu 

Budget 2024 

Abweichung 

in % 

0 Allgemeine Verwaltung 2'575'011.91 2'767'600.00 -192'588.09 -7.0 

1 
Öffentliche Ordnung und Si-

cherheit 
703'970.26 796'300.00 -92'329.74 -11.6 

3 Kultur, Sport und Freizeit 229'564.24 267'700.00 -38'135.76 -14.2 

4 Gesundheit 1'431'072.85 1'427'900.00 3'172.85 0.2 

5 Soziale Sicherheit 1'146'864.52 1'844’200.00 -697'335.48 -37.8 

6 
Verkehr und Nachrichten-

übermittlung 
858'318.03 914'000.00 -55'681.97 -6.1 

7 
Umweltschutz und Raumord-

nung 
504'943.85 533'900.00 -28’956.15 -5.4 

8 Volkswirtschaft -332'677.68 -262'700.00 -69'977.68 -26.6 

9 Finanzen und Steuern -4'701'192.43 -7'445'700.00 2'744'507.57 -36.9 

 
Ergebnis  

(-/+ Ertrags- / Aufwandüber-

schuss) 

2'415'875.55 843'200.00 1'572'675.55 186.5 

 

 
0  Allgemeine Verwaltung 
Der Nettoaufwand im Bereich "Allgemeine Verwaltung" fiel um CHF 192'588.00 tiefer aus als budge-
tiert. Infolge der reduzierten Aufgebote von Wahlbüromitgliedern und optimierten Abläufen konnten 
die Kosten der Legislative um rund CHF 14'247.00 gesenkt werden. In der Exekutive war die leis-
tungsbezogene Vergütung zu hoch budgetiert worden und es wurde auf Energieberatungsleistungen 
verzichtet (- CHF 56'600.00). 
 
Die personelle Situation im Verwaltungsbereich hat sich im Jahr 2024 stabilisiert und die offenen Stel-
len konnten bis Ende Jahr grösstenteils besetzt werden. Gesamthaft fielen die Lohnkosten in der Ver-
waltung um rund CHF 103'000.00 und die Kosten für Weiterbildung um CHF 24'581.00 tiefer aus. Zur 
Überbrückung der Vakanzen waren diverse Springereinsätze in den Bereichen Sicherheit + Gesell-
schaft, Politik + Verwaltung, Hochbau + Planung und Steuern notwendig (+ CHF 103'000.00). Zusätz-
lich wurde ein Mandat zur Bewirtschaftung der Grundstückgewinnsteuern extern vergeben (plus 
CHF 46'000.00). 
 
Die Umbuchungen der Informatikkosten auf die korrekten Konten gemäss dem Merkblatt "ICT-Kosten-
Verbuchungshinweise" führten zu Kontenverschiebungen. Bei den Verwaltungsliegenschaften führten 
die Rückerstattung der Versicherung für den Brand der Asylcontainer (- CHF 82'077.00) sowie die 
nicht budgetierte interne Verrechnung der Mietzinse für die Asylcontainer an den Bereich Asylwesen 
(- CHF 76'320.00) verbunden mit leicht höheren Aufwendungen für den Liegenschaftsunterhalt und 
die Reinigung (+ CHF 17'358.00) netto zu tieferen Kosten von CHF 119'069.00. 
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1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
Im Bereich "Öffentliche Ordnung und Sicherheit" lag der Nettoaufwand um CHF 92'330.00 unter 
Budget. Die positive Abweichung resultierte in erster Linie aus einer internen Umbuchung der Beiträge 
für die Berufsbeistandschaft an den Zweckverband Soziales-bp Pfäffikon in die korrekte Funktion 5450 
"Leistungen an Familien" (CHF 124'183.00). Die Lohnkosten des Zivilschutzmaterialwarts waren im 
Vergleich zum Vorjahr zu hoch budgetiert (- CHF 12'860.00). 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 
Der Bereich "Kultur, Sport und Freizeit" lag um CHF 38'136.00 unter Budget. Das Projekt «Wander-
wege und Grillstellen» wurde auf 2025 verschoben. 
 
4 Gesundheit 
Der Nettoaufwand im Bereich "Gesundheit" lag im Rahmen des Budgets (+ CHF 3'173.00). In einzel-
nen Positionen gab es aber deutliche Abweichungen: Die Kosten für die Pflegefinanzierung in Kran-
ken-, Alters- und Pflegeheimen fielen deutlich tiefer aus, weil weniger Personen in Alters- und Pflege-
heimen betreut wurden (- CHF 228'972.00). Hingegen verzeichnete die Position "Pflegefinanzierung 
ambulante Krankenpflege (Spitex)" Mehrkosten von CHF 217'200.00 wegen mehr Klienten, dem An-
stieg der psychiatrischen Spitex und einer leichten Erhöhung der Normkosten. 
 
5 Soziale Sicherheit 
Der Bereich "Soziale Sicherheit" wies einen deutlich tieferen Nettoaufwand aus als budgetiert 
(- CHF 697'335.00). Grund für diese Differenz ist insbesondere die Rückerstattung der Versorgerta-
xen durch den Kanton in Höhe von CHF 1'022'617.30, bei der es sich um einen ausserordentlichen 
Ertrag im Jahr 2024 handelt. 
 
Die Ergänzungsleistungen zur IV lagen wegen mehr Neuanmeldungen von IV-Bezügern um 
CHF 164'627.00 über Budget und wurden durch höhere Staatsbeiträge (+ CHF 105'275.00) teilweise 
kompensiert. Die Ergänzungsleistungen zur AHV (- CHF 51'898.00) sowie die entsprechenden Staats-
beiträge (-CHF 58'509.00) fielen wegen der Abnahme der Krankheitskosten tiefer aus. 
 
Im Budget fehlten in der Position "Wohnen im Alter (ohne Pflege)" die jährlichen Abschreibungen des 
Darlehens an die gemeinnützige Genossenschaft Alterswohnen Luppmenpark (GAL) von 
CHF 54'000.00. 
 
Im Bereich "Familie und Jugend" nahmen dafür die Alimentenbevorschussungen infolge weniger Fälle 
ab (- CHF 20'640.00). Die Rechnung Soziokultur für die Jugendarbeit fiel tiefer aus und die geplante 
Anschaffung des Bauwagens kam aus Platzgründen nicht zustande (- CHF 33'9765.00). 
 
Die Beiträge an den Kanton für ergänzende Hilfen zur Erziehung lagen um CHF 89'273.00 über 
Budget. Die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe lag wegen tieferer Fallzahlen und unterjähriger Ablösun-
gen sowohl bei Schweizern als auch ausländischen Staatsangehörigen unter Budget (- CHF 
169'011.00). Im Bereich Asylwesen fielen die Kosten um CHF 262'724 höher aus. Grund dafür sind 
die höheren Fallzahlen und die damit einhergehenden Mehrausgaben für Integrationsmassnahmen, 
die teilweise durch Kantonsbeiträge entschädigt werden. Neu wurden die Mietkosten für die Asylcon-
tainer dem Bereich Asylwesen weiterverrechnet. Diese zusätzlichen Mietkosten waren im Budget 
2024 nicht enthalten. 
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6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Im Bereich "Verkehr- und Nachrichtenübermittlung" fiel der Nettoaufwand um CHF 55'682.00 tiefer 
aus als budgetiert. Bei der Position "Gemeindestrassen" hat der Gemeinderat einen Nachtragskredit 
von CHF 60'000.00 für Massnahmen im Zusammenhang mit dem Unwetter im Frühling genehmigt. 
Im "Öffentlichen Verkehr" fiel der Beitrag an den Zürcher Verkehrsbund um CHF 52'625.00 tiefer aus. 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 
Im Bereich "Umweltschutz und Raumordnung" lag der Nettoaufwand um CHF 28'956.00 unter Budget. 
Bei der Wasserversorgung fielen die Kosten für Energie und Heizung der Pumpanlagen um 
CHF 26'800.00 höher aus als budgetiert. Die Erträge für Wassergebühren fielen wegen des generell 
geringeren Wasserverbrauchs um CHF 63'351.00 tiefer aus. 
 
Im Bereich der Abwasserbeseitigung wurde zusätzlich die Rechnung 2024 der Gemeindewerke Pfäf-
fikon periodengerecht verbucht und auf dem korrekten Konto 3614.02 ausgewiesen 
(+ CHF 294'244.00). Die Erträge der Klärgebühren fielen um CHF 41'665.00 tiefer aus als budgetiert. 
 
Im Bereich der Abfallwirtschaft wurde die Rechnung 2024 für die Wertstoffsammelstelle Schanz peri-
odengerecht auf dem korrekten Konto 3614.02 verbucht (+ CHF 33'758.00). 
 
Bei den Gewässerverbauungen konnten die Arbeiten für den Humbelweiher und für weitere Bachver-
bauungen wegen fehlender Bewilligungen nicht ausgeführt werden (- CHF 88'167.00). 
 
Im Bereich "Friedhof und Bestattung" fielen die Kosten höher aus als budgetiert (+ CHF 33'067.00). 
Begründen lässt sich der Anstieg mit einer Zunahme der Todesfälle und zusätzlichen Unterhaltsarbei-
ten der Friedhofsanlage. 
 
8 Volkswirtschaft 
Die Nettoausgaben im Bereich "Volkswirtschaft" fielen um CHF 69'978.00 tiefer aus als budgetiert, da 
die Ausschüttung des Gewinnanteils der ZKB um CHF 63'686.00 höher war als im Budget vorgese-
hen. 
 
9 Finanzen und Steuern 
Im Bereich "Finanzen und Steuern" fielen die Steuererträge um CHF 1'148'367.00 höher aus als bud-
getiert (Gemeindesteuern: + CHF 710'595.00; Grundstückgewinnsteuern: + CHF 437'941.00). Im Ge-
genzug reduzierte sich der Ressourcenausgleichsbetrag um CHF 1'582'377.00, was auch tiefere Fi-
nanzausgleichsbeiträge an die Schulgemeinde Hittnau zur Folge hatte (- CHF 910'206.00). 
 
Die Position "Zinsen" liegt um CHF 17'096.00 über Budget, da die Zinsen für die Aufnahme des Fremd-
kapitals für das Darlehen an die GAL nicht im Budget 2024 enthalten waren. Bei den Liegenschaften 
des Finanzvermögens fielen die Mietzinseinnahmen für die Wohnungen und Parkplätze der Liegen-
schaft Hittnau Care um CHF 17'815.00 und die Unterhaltsarbeiten um CHF 36'828.00 höher aus. 
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C. Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen (VV) 
 

Investitionsrechnung 

 je Funktion 

 (Nettoinvestitionen) 

Rechnung 2024 Budget 2024 
Abweichung zu 

Budget 2024 
Abweichung in % 

0 Allgemeine Verwaltung 406'051.04 590'000.00 -183'948.96 -31.2 

3 Kultur, Sport und Freizeit 55'172.85 0.00 55'172.85 100.0 

4 Gesundheit 500'000.00 0.00 500'000.00 100.0 

5 Soziale Sicherheit 1'350'000.00 850'000.00 500'000.00 58.8 

6 
Verkehr und Nachrichten-

übermittlung 
238'692.40 605'000.00 -366'307.60 -60.5 

7 
Umweltschutz und Raum-

ordnung 
642'458.00 1'183'000.00 -540'542.00 -45.7 

Nettoinvestitionen VV 3'192'374.29 3'228'000.00 -35'625.71 -1.1 

 

0  Allgemeine Verwaltung 
Die Nettoinvestitionen im Bereich "Allgemeine Verwaltung" betrugen CHF 406'051.00 und fielen um 
CHF 183'949.00 tiefer aus als budgetiert. Bei den Verwaltungsliegenschaften wurden im Jahr 2024 
nur dringliche Sanierungsarbeiten ausgeführt, da im Rahmen der neuen Liegenschaftsstrategie, ins-
besondere im Luppmenareal, ein ganzheitliches Sanierungskonzept ausgearbeitet wird. 
 
Für die Sanierung des Teepavillons im Jahr 2024 (= Fertigstellungsarbeiten) fielen die Investitionen 
um + CHF 47'986.00 höher aus als budgetiert. Der Subventionsbeitrag des Kantons Zürich von 
CHF 156'738.00 trifft im Jahr 2025 ein. Bei den Wohncontainern für das Asylwesen waren zwingende 
Mehrarbeiten notwendig und es fielen hohe Stromkosten an, die zu einer Budgetüberschreitung von 
CHF 26'463.00 führten. 
 

3 Kultur, Sport und Freizeit 
Für die Landschafts- und Freiraumgestaltung Luppmenpark wurde ein Nachtragskredit von 
CHF 46'000.00 bewilligt. Wegen Auflagen der kantonalen Denkmalpflege fielen die gesamten Projek-
tierungskosten höher aus (CHF 55'173.00). 
 
4 Gesundheit 
An der Gemeindeversammlung vom 18. März 2024 wurde die Beteiligung der Gemeinde Hittnau an 
der Aktienkapitalerhöhung der Spital Uster AG um CHF 500'000.00 beschlossen. Diese war im Budget 
2024 nicht vorgesehen. Damit beträgt die Beteiligung der Gemeinde Hittnau am Spital Uster neu 
CHF 736'000.00 (1,38 %). 
 
5  Soziale Sicherheit 
Die Gemeinde hat der gemeinnützigen Genossenschaft Luppmenpark (GAL) im Jahr 2024 die ersten 
zwei Darlehenstranchen von CHF 1'350'000.00 ausbezahlt und Fremdkapital in gleicher Höhe aufge-
nommen. Im Budget 2024 war die Zahlung von CHF 850'000.00 vorgesehen. Die erste, im Jahr 2023 
fällige Tranche von CHF 500'000.00 war nicht budgetiert worden. Die Restzahlung von 
CHF 950'000.00 wird im Jahr 2025 fällig. 
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6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Im Bereich "Verkehr und Nachrichtenübermittlung" fielen die Nettoinvestitionen um CHF 366'308.00 

tiefer aus als budgetiert. Die behindertengerechte Gestaltung der Bushaltestelle Oberdorfstrasse 

wurde zurückgestellt und wird im Rahmen des Betriebs- und Gestaltungskonzepts Oberdorfstrasse 

neu geplant (- CHF 65'000.00). Die Realisierung der Bushaltestelle Isikon wird ins Jahr 2026 verscho-

ben (- CHF 75'134.00). 

 

Die Sanierung der Ghangetrietstrasse konnte bereits 2023 abgeschlossen werden (- CHF 50'000.00). 

Die Sanierung Werdeggweg wurde zurückgestellt; die Umsetzung ist im Jahr 2026 vorgesehen (- CHF 

50'000.00). Die Sanierung der Dürstelenstrasse West wurde zu hoch budgetiert. Es handelte sich 

teilweise um Garantiearbeiten, die per 31.12.2024 abgeschlossen wurden (- CHF 72'542.00). 

 

7 Umweltschutz und Raumordnung 
Im Bereich "Umweltschutz und Raumordnung" fielen die Nettoinvestitionen um CHF 540'542.00 tiefer 
aus als im Budget veranschlagt. In der Position "Wasserversorgung" wurde das Budget folgender 
Wasserleitungssanierungen deutlich unterschritten: Wasserleitung Schönaustrasse-Tösstalstrasse 
(- CHF 90'975.00); die Wasserleitung Schönau-Erlenstrasse wird 2026/2027 realisiert 
(- CHF 200'000.00), die Inbetriebnahme der Brunnengenossenschaft Luppmen ist noch nicht erfolgt 
(- CHF 82'778.00). Die Erträge für die Anschlussbeiträge fielen deutlich tiefer aus als budgetiert 
(- CHF 244'716.00), da im Jahr 2024 viel weniger Neuanschlüsse umgesetzt wurden. 
 
In der Position "Abwasserbeseitigung" lagen die Neuanschlüsse ebenfalls deutlich unter Budget 
(- CHF 195'153.05). Die Sanierungsbeiträge für die Kläranlage Pfäffikon lagen um CHF 493'675.00 
tiefer als budgetiert. Bei den Gewässerverbauungen fielen die Ausgaben für die Dammsanierung 
Luppmenweiher um CHF 27'353.00 tiefer aus, da die Ertüchtigungsarbeiten durch das Amt für Abfall, 
Wasser, Energie und Luft (AWEL) gestoppt wurden. 
 
Die Teilrevision Bau- und Zonenordnung (Mehrwertausgleich) war wegen des fortgeschrittenen Ver-
fahrensstandes zu hoch budgetiert (- CHF 31'014.00). 
 
D. Investitionsrechnung Finanzvermögen (FV) 
In der Investitionsrechnung des Finanzvermögens sind in der Jahresrechnung und im Budget 2024 
keine Nettoinvestitionen vorhanden.  
 

E. Revisionsbericht 
Die Revisionsfirma baumgartner & wüst gmbh hat die Jahresrechnung 2024 der Politischen Gemeinde 
(Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Anhang) geprüft. Sie empfiehlt im Revisionsbe-
richt vom 25. März 2025 die Jahresrechnung 2024 zu genehmigen. 
 
F. Beschluss Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 9. April 2025 die Jahresrechnung 2024 der Politischen Ge-
meinde Hittnau genehmigt und zuhanden der Gemeindeversammlung vom 23. Juni 2025 verabschie-
det. 
 
G. Abnahme durch Rechnungsprüfungskommission 
Die Jahresrechnung 2024 der Politischen Gemeinde wurde am 9. Mai 2025 durch die Rechnungsprü-

fungskommission (RPK) geprüft und verabschiedet.   
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
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Anhang 1 
Tabellen Jahresrechnung 2024 
 

 



 

   Seite 14/48 



 

   Seite 15/48 



 

   Seite 16/48 

 



 

   Seite 17/48 



 

   Seite 18/48 



 

   Seite 19/48 



 

   Seite 20/48 



 

   Seite 21/48 

Anhang 2 
Kennzahlen zur finanziellen Situation 2020 - 2024 
 

Entwicklung Jahresergebnis 

Im Jahr 2024 wurde ein ausserordentlich hohes Jahresergebnis von 2.4 Millionen Franken erzielt. Die-

ses kam in erster Linie durch die Rückerstattung der Versorgertaxen (CHF 1'022'617) und die höhere 

Grundstückgewinnsteuer (CHF 1’437'941) zustande.  

 

 

Abbildung 1: Entwicklung Jahresergebnis in den Jahren 2020-2024. 

 

Entwicklung Steuern und Ressourcenausgleich 

Im Jahr 2024 wohnten 3’951 Personen in Hittnau. Die Steuereinnahmen im Jahr 2024 betrugen bei 

einem Steuerfuss von 48 % rund 5,7 Millionen Franken (Vorjahr: 5,3 Millionen Franken). Der 

Ressourcenausgleich (./. Finanzausgleich Schule Hittnau) betrug 2,0 Millionen Franken (Vorjahr: 2,1 

Millionen Franken). 

 

Abbildung 2: Entwicklung Steuern und Ressourcenausgleich 2020-2024.  
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Entwicklung des Nettovermögens je Einwohner:in 

Die Gemeinde verfügt über einen soliden Finanzhaushalt mit einem Nettovermögen I von 2'076 Franken 

pro Einwohner:in im Jahr 20241. Seit dem Jahr 2020 hat das gesamte Nettovermögen um rund 5 Millionen 

Franken abgenommen und betrug per 31.12.2024 noch 8,2 Millionen Franken. Im gleichen Zeitraum ist die 

Bevölkerung um 240 Personen (+6,5 %) gewachsen. 

 

 

Abbildung 3: Entwicklung Nettoguthaben pro Einwohnerin und Einwohner 2020-2024 

 

Entwicklung der Nettoinvestitionen im Verwaltungs- und Finanzvermögen 

Die Abbildung 4 zeigt die Entwicklung der Nettoinvestitionen des Verwaltungs- und Finanzvermögens. Im 

Jahr 2024 wurde der GAL ein Darlehen von CHF 1.35 Millionen Franken gewährt und die Beteiligung an 

der Spital Uster AG um 500‘000 Franken erhöht. Im Jahr 2023 wurde der Werkhof saniert und die 

Wohncontainer für das Asylwesen wurden beschafft. Die hohen Nettoinvestitionen im Finanzvermögen im 

Jahr 2022 betrafen insbesondere den Bau der Liegenschaft Hittnau Care. In den Jahren 2021 und 2022 

wurde das neue Gemeindehaus gebaut.  

 

Abbildung 4: Entwicklung der Nettoinvestitionen im Verwaltungs- und Finanzvermögen 2020 - 2024. 
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Selbstfinanzierung / Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 

Abbildung 5 zeigt, mit welchen Eigenmitteln (Selbstfinanzierung: Jahresergebnis + Abschreibungen + 

Aufwertung VV) die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen finanziert worden sind. Der 

Selbstfinanzierungsanteil im Steuerhaushalt betrug im Jahr 2024 13.2 %2 und lag damit deutlich über dem 

Vorjahreswert von 1.4 %. Die finanzpolitische Zielgrösse, einen Selbstfinanzierungsanteil > 10 % zu 

erreichen, wurde im Jahr 2024 übertroffen. 

 

 

Abbildung 5: Selbstfinanzierung und Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 2020-2024. 

 

 
2 Berechnungsgrundlage gemäss «swissplan.ch». 
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Präsidiales 

 

Genehmigung des Kaufvertrages für den Landverkauf an die Schulgemeinde für den 

Neubau einer Kindertagesstätte 

Referent: Carlo Hächler 

 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

 

Genehmigung des öffentlich beurkundeten Kaufvertrages zwischen der Politischen Gemeinde Hittnau 

und der Schulgemeinde Hittnau für den Verkauf einer Teilfläche von ca. 1'375 m2 der gemeindeeige-

nen Parzellen Kat.-Nrn. 3551 und 3195 (Jakob Stutz-Strasse 52/54) zum Preis von CHF 250 pro 

Quadratmeter für den Neubau einer Kindertagesstätte (Kita). 

 

 

Das Wichtigste in Kürze 

Die Schulgemeinde Hittnau plant eine neue Kindertagesstätte. Die bisher genutzten Räumlichkeiten 

im Industriegebiet sind nicht zonenkonform und entsprechen auch nicht den baulichen Anforderungen 

an Brandschutz, sanitäre Anlagen und Barrierefreiheit. 

 

Nach eingehender Prüfung verschiedener Standorte im Rahmen von Machbarkeitsstudien in den Jah-

ren 2020 und 2021 hat sich der rückwärtige Bereich der gemeindeeigenen Liegenschaft «alte Seki» 

als geeignetster Standort herausgestellt. Der Gemeinderat hat sich deshalb entschieden, der Schul-

gemeinde das benötigte Land im Umfang von rund 1'375 m² zur Verfügung zu stellen und zu verkau-

fen. 

 

Der Kaufpreis wurde auf CHF 250 pro Quadratmeter festgelegt, was gemäss kantonaler Praxis einem 

halbierten Landwert für Grundstücke der Gewerbezone entspricht. Insgesamt ergibt sich daraus ein 

mutmasslicher Verkaufspreis von rund CHF 343'750. Der Verkauf schafft die notwendige Planungssi-

cherheit für die Projektierung und spätere Realisierung der Kindertagesstätte. Die Eigentumsübertra-

gung wird erst nach Zustimmung der Stimmberechtigten zum Baukredit erfolgen, die für den Sommer 

2026 vorgesehen ist. 
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A. Die Vorlage im Detail 

Ausgangslage 

Die Kindertagesstätte (Kita) der Schule Hittnau ist derzeit in einem Industriegebäude untergebracht. 

Die genutzte Mietliegenschaft ist im Grundsatz zonenwidrig und die Räumlichkeiten erfüllen verschie-

dene Auflagen nicht (Brandschutz, sanitäre Anlagen, hindernisfreier Zugang). Deshalb plant die 

Schulgemeinde den Neubau einer Kita und benötigt dafür eine entsprechende Landfläche oder ein 

Gebäude.  

 

Eine Machbarkeitsstudie im Mai 2020 zeigte auf, dass der ursprünglich vorgesehene Alternativstand-

ort im ehemaligen Gemeindehaus nicht ideal ist. Mit einer erweiterten Konzept- bzw. Machbarkeits-

studie im September 2021 wurden weitere Standorte geprüft. Es stellte sich heraus, dass ein Neubau 

im rückwärtigen Bereich der gemeindeeigenen Liegenschaft «alte Seki» an der Jakob Stutz-Strasse 

50/52 und somit in der Nähe der Schulanlage die besten Bedingungen bietet. 

 

Die Parzelle 3551 an der Jakob Stutz-Strasse 54, die «alte Seki», und die Parzelle 3195 an der Jakob 

Stutz-Strasse 52, das alte Gemeindehaus, befinden sich im Besitz der Politischen Gemeinde. Der 

Gemeinderat hat sich im März 2024 bereit erklärt, der Schulgemeinde das Land zur Verfügung zu 

stellen, das für den Neubau einer Kindertagesstätte benötigt wird. 

 

Dabei standen ein Verkauf, ein Baurecht oder eine kostenlose Landübertragung zur Diskussion. Der 

Gemeinderat befasste sich vertieft mit dieser Fragestellung. Er kam zum Schluss, das Land für den 

Neubau der Kita zu verkaufen und insbesondere von einem Baurecht Abstand zu nehmen (u.a. kom-

plexes Rechtsgeschäft, Unwägbarkeiten in der Zukunft, schwierige Anpassung von Regelungen 

usw.). Aufgrund der langen Laufzeiten könnte ein solches auch den gesellschaftlichen und wirtschaft-

lichen Rahmenbedingungen nur schwer gerecht werden. Demgegenüber wird mit einem Verkauf den 

Grundsätzen der Rechnungslegung (z. B. true & fair) beider Parteien Rechnung getragen. 

 

Als gängige Praxis für den Landwert von Grundstücken in der Zone für öffentliche Bauten gilt der halbe 

Landpreis für nicht überbaute Grundstücke von Gewerbebauland. Ein lmmobilienfachmann schätzte 

den aktuellen Landwert in der Gewerbezone auf CHF 500 bis CHF 750 pro Quadratmeter. Dies ent-

spricht auch einer Verkehrswertschätzung aus dem Jahr 2019 für das alte Gemeindehaus. Die benö-

tigte Fläche der gemeindeeigenen Parzellen wird deshalb zum Preis von CHF 250/m² abgetreten. 

Dies entspricht gesamthaft einem Betrag von etwa CHF 350'000). 

 

Die Schulgemeinde war stets in die Entscheidungs- und Lösungsfindung eingebunden und ist mit den 

Konditionen einverstanden. Der Kaufvertrag wurde am 12. Mai 2025 öffentlich beurkundet. Damit be-

steht Sicherheit, dass bereits das Vorprojekt rechtlich abgestützt ist. Vorbehalten bleibt, dass der Sou-

verän der Politische Gemeinde dem Landverkauf zustimmt (Art. 16 in Verbindung mit Art. 27 Abs. 2 

Gemeindeordnung). 
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Vorgehen und bisherige Entscheide 

▪ 13. März 2024: Der Gemeinderat erklärt sich im Grundsatz bereit, der Schulgemeinde das benö-

tigte Land zur Verfügung zu stellen. Dabei soll der Landwert bestimmt und die geeignete Form 

(Verkauf, Baurecht, Schenkung) geprüft werden. 

 

▪ 3. Juli 2024: Der Gemeinderat entscheidet, das Land zu verkaufen und von einem Baurecht ab-

zusehen. 

 

▪ 16. September 2024: Die Schulgemeindeversammlung bewilligt einen Projektierungskredit von 

CHF 245'000 und stimmt dem Erwerb des Grundstücks im Grundsatz zu. 

 

▪ 9. Dezember 2024: Die Schulpflege beantragt formell, den Landverkauf der Gemeindeversamm-

lung vom Juni 2025 zu unterbreiten. 

 

▪ 7. April 2025: Die Schulpflege genehmigt per Zirkulationsbeschluss den Kaufvertragsentwurf. 

 

▪ 9. April 2025: Der Gemeinderat genehmigt den Kaufvertragsentwurf und verabschiedet das Ge-

schäft an die Rechnungsgemeindeversammlung. 

 

▪ 12. Mai 2025: Die Parteien beurkunden den Kaufvertrag auf dem Grundbuchamt Pfäffikon. 

 

Kaufvertrag 

Der beurkundete Kaufvertrag dient als verbindliche Vertragsgrundlage für die geplante Landabtretung. 

An der Gemeindeversammlung stimmt die Stimmbevölkerung über die Genehmigung des Kaufvertra-

ges ab – eine inhaltliche, punktuelle Abänderung des Kaufvertrages ist an der Gemeindeversammlung 

nicht vorgesehen. Der Kaufvertrag beinhaltet folgende wesentliche Inhalte und ist im Anhang vollum-

fänglich einsehbar: 

 

▪ Fläche: ca. 1'375 m²; die definitive Fläche wird aufgrund des Bauprojektes für den Neubau der 

Kindertagesstätte ermittelt und bei der Eigentumsübertragung anpasst. 

 

▪ Preis: CHF 250/m² 

 

▪ Rückkaufsrecht: Falls der Neubau für eine Kindertagesstätte nach der Eigentumsübertragung 

aus irgendwelchen Gründen nicht realisiert wird, kann die Politische Gemeinde das abgetretene 

Land zu den gleichen Konditionen zurückkaufen. 

 

▪ Dienstbarkeiten: 

o Gegenseitiges Durchleitungsrecht für Werkleitungen (z.B. Wasser, Kanalisation, Strom). 

o Fuss- und Fahrwegrechte, um Erschliessung und Zugänglichkeit sicherzustellen. 

o Zugangsrecht, um das künftige Treppenhaus und den Lift für einen behindertengerechten 

Zugang mitbenützen und eine Passerelle in die Liegenschaft des alten Sekundarschulhau-

ses erstellen zu können. 
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▪ Vormietrecht: Sollte die Schulgemeinde in weiter Ferne die Räumlichkeiten der neuen Kinderta-

gesstätte nicht mehr für schulische Zwecke benötigen, steht der Politische Gemeinde ein Vormiet-

recht zu. 

 

▪ Vorkaufsrecht: Sollte die Schulgemeinde in weiter Ferne das Land mit der neuen Kindertages-

stätte verkaufen wollen, steht der Politischen Gemeinde ein Vorkaufsrecht zu den gleichen Kondi-

tionen wie Dritten zu. 

 

▪ Besonderheiten: 

o Die Schulgemeinde ersetzt zwei bestehende Parkplätze kostenlos. 

o Die Notariats- und Grundbuchkosten werden hälftig geteilt. 

 

Damit der Kaufvertrag vollzogen werden kann, muss die rechtskräftige Genehmigung der Gemeinde-

versammlung der Politischen Gemeinde zum Landverkauf sowie jene der Stimmberechtigten an der 

Urne zum Projekt/Kredit für den Neubau der Kindertagesstätte vorliegen (Urnenabstimmung der 

Schulgemeinde voraussichtlich im Sommer 2026). 

 

Auf der Liegenschaft der «alten Seki» lastet noch ein Schuldbrief aus dem Jahr 1968. Dieser ist nicht 

mehr vorhanden und die Gläubigerin gibt es nicht mehr. Das Begehren um Kraftloserklärung des 

Wertpapiers ist bereits erfolgt und wird nach Abschluss des gerichtlichen Verfahrens rechtskräftig. 

 

Folgen einer Ablehnung 

Wird der vorliegende Antrag von der Gemeindeversammlung abgelehnt, kann der Kaufvertrag nicht 

vollzogen werden und entfällt formlos. Dies hätte zur Folge, dass die Schulgemeinde das Projekt für 

den Neubau einer Kindertagesstätte nicht wie geplant weiterverfolgen kann und die bereits bewilligten 

Projektierungskosten verfallen und abgeschrieben werden müssten. 

 

Der Ersatz der dringend benötigten Kindertagesstätte würde sich erheblich verzögern oder im 

schlimmsten Fall gar verhindert. Die beiden Gemeinden müssten über das weitere Vorgehen beraten 

– etwa über eine alternative Abgabeform oder weitreichende Alternativen – was zusätzlich Zeit, Res-

sourcen und politische Klärung bedingen würde. 

 

Die aktuelle Kindertagesstätte müsste aufgegeben oder weiterhin mit Ausnahmebewilligungen – so-

fern diese mittel- bis langfristig überhaupt zugestanden würden – betrieben werden. 

 

 

B. Beschluss Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 9. April 2025 den Kaufvertrag genehmigt und zuhanden der 
Gemeindeversammlung vom 23. Juni 2025 verabschiedet. 
 
 

C. Abnahme durch Rechnungsprüfungskommission 
Der Kaufvertrag wurde am 29. April 2025 durch die Rechnungsprüfungskommission (RPK) geprüft und 

verabschiedet.   
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
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Anhang 
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